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Preis gel der in Höhe von 80.000 Mark ver ge ben
Mul ti me dia Trans fer 2000:
Aus zeich nun gen für Nach wuch spro jek te

Bar bara Plesch / ASK

Klaus von Trot ha, Mi ni ster für Wis sen schaft,
For schung und Kunst des Lan des Ba den- Würt -
tem berg, hat am 9. Fe bru ar auf der Bil dungs mes se
LE ARN TEC in Karls ru he zu sam men mit dem Lei -
ter des Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he, 
Prof. Dr. Wil fried Ju ling, die Preis trä ger des Nach -
wuchs wett be werbs Mul ti me dia Trans fer 2000 aus -
ge zeich net. Die Prei se im Wert von ins ge samt
80.000 Mark gin gen an 9 Pro gram me. Die Band -
brei te reichte von in ter ak ti ver Lernsoft wa re über
Mul ti me dia- Tools bis zu CD- ROMs, u.a. aus den
Be rei chen Kunst/Kul tur, Tech nik und Un ter hal -
tung.

Der Wett be werb Mul ti me dia Trans fer, der be reits
zum fünf ten Mal aus ge schrie ben wur de, trifft bei Stu -
die re nden und Nach wuchs wis sen schaft lern aus Deutsch- 
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Der Lei ter des Re chen zen trums, Prof. Dr. Wil fried Ju ling (links), und der Mi ni ster für Wis sen schaft, For schung und Kunst des
Lan des Ba den- Würt tem berg, Klaus von Trot ha (Mit te), mit den Preis trä gern und Preisstif tern des Mul ti me dia Trans fer 2000 

Foto: Uli Deck, AR TIS

Prof. Dr. Wil fried Ju ling hielt die Lau da tio zur Preis ver -
lei hung
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land, Öster reich und der Schweiz auf hohe Re so nanz.
Die mit 48 Ex per ten aus Wirt schaft und Wis sen schaft
hoch ka rä tig be setz te Jury be wer te te rund 150 ein ge -
reich te Ar bei ten. Die 25 be sten Teil neh mer prä sen tier-
ten ihre Ar bei ten vom 8. bis 10. Fe bru ar in Karls ru he
auf der Mul ti me dia Trans fer Nach wuchs bör se im Rah -
men der LE ARN TEC 2000.

Ziel des Wett be werbs ist es, qua li fi zier ten aka de mi -
schen Nach wuchs mit Un ter neh men zu sam men zu füh -
ren, da mit das im Hoch schul be reich vor han de ne
Know- How schnell in die Pra xis um ge setzt wer den
kann. Zwan zig nam haf te Fir men un ter stüt zen den
Wett be werb, dar un ter a.i.m., Know How!, Cre dit Suis -
se, EnBW Ener gie Ba den- Würt tem berg und IBM.

Veranstalter des Multimedia Transfer ist die
Akademische Software Kooperation ASK am Re chen -
zen trum der Universität Karlsruhe. Der Wettbewerb
wird im Rahmen der Landesinitiative Ba den-Würt -
tem- berg medi@ von der MFG Medien- und Film-
gesellschaft Baden-Württemberg gefördert, die
gemeinsam mit der Fachmesse MILIA in Cannes einen 
Sonderpreis an die drei besten ba den- würt tem ber gi schen
Beiträge vergibt. Das Land Ba den-Württemberg investiert
zur Zeit mehrere hundert Millionen DM in die Me di en- 
ausbildung, um seinen Vorsprung als führender Wis -
sens stand ort auszubauen. Dabei spielen Maßnahmen,
die hervorragenden Nachwuchskräften den Weg in die
Wirtschaft erleichtern, eine wesentliche Rolle.

Mehr Ser vice für Stu die ren de: 
Neue rzstud- Ser ver mit er wei ter ten Möglichkeiten

Tim Ge se kus / Wolf gang Preuß

Hohe Per for man ce und
X-Fun kti on al ität in be grif fen

Das Re chen zen trum hat Ende letz ten Jah res den
Ser vice für Stu die ren de durch die Be schaf fung von
fünf neu en Ser vern qua li ta tiv erheblich ver bes sert.

Im Lau fe der letz ten Mo na te wur de es im mer of fen -
kun di ger, dass der bis he ri ge Ser ver rzstud1 (HP K200
mit zwei 100 MHz-Pro zes so ren) sei nen Auf ga ben nicht
mehr ge wach sen war. Mit den ste tig zu neh men den An -
for de run gen sei tens der Stu die ren den wäre auf län ge re
Sicht ein ver nünf ti ger Be trieb nicht mehr mög lich ge -
we sen. Da das Re chen zen trum im mer be müht ist, auch 
neue Tech no lo gi en zum Zug kom men zu las sen, ent -
schloss man sich, vier neue Ser ver auf PC- Ba sis mit
dem Be triebs sy stem Linux an zu schaf fen. Per round-
 ro bin- Ver fah ren wer den die se von den Be nut zern ein -
heit lich über den Na men ‘rzstud’ an ge spro chen. Ne ben 
dem Ziel der Ser vi ceer wei te rung sol len die se Ge rä te
auch als Test da für die nen, was man mit her kömm li -
cher PC- Hard ware al les er rei chen kann. Die Ser ver
wur den mit je weils zwei Ce le ron 500 MHz- Pro zes so -
ren, 256 MB Spei cher und ei ner 15 GB-Fest plat te aus -
ge rü stet. Als Linux- Di stri bu ti on wur de De bi an- Linux
ge wählt. 

Die fünf te Ma schi ne ist eine HP-L 2000 mit vier 360
MHz- Pro zes so ren und 1 GB Haupt spei cher, sie wird 
in Kür ze in Be trieb ge hen. Den Stu die ren den wird da -
mit auch die Mög lich keit ge bo ten, über den Tel ler rand
der Main stre am- Be triebs sy ste me hin weg zu schau en
und ein brei te res Spek trum an Er fah run gen zu sam -
meln. Nur we ni ge ha ben sonst die Mög lich keit, auch
Er fah run gen z. B. auf ei nem HP- UX Ser ver zu er lan -
gen. Dies ist si cher lich auch für Stu die ren de der nicht-
 tech ni schen Stu di en gän ge in ter es sant, bei ei ner im mer 
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Abb.1: Ma xi ma le An zahl gleich zei ti ger Be nut zer auf ei nem
der neu en PC- ba sier ten rzstud- Ser ver in ei nem Mo nat



stär ker wer den den Ver mi schung von In for ma tions-
tech no lo gie mit an de ren Be rei chen. Die Ser ver die nen
haupt säch lich als Shell- und X- Pro vi der so wie als
Webser ver für die etwa 16.000 ein ge tra ge nen Be nut -
zer. Hier bei ist das X- An ge bot neu, wor über man sich
im Ge gen satz zum bis her aus schließ lich texto ri en tier -
ten Be trieb auch im gra fik fä hi gen Um feld auf den zen -
tra len Ser vern ein log gen kann. Wei ter hin be steht in
Kür ze die Mög lich keit, vom hei mi schen PC aus über
so ge nann te NT- Sha res di rekt auf das ei ge ne Home-
 Ver zeich nis  und zen tra le Druc ker im Re chen zen trum
zu grei fen zu kön nen. 

In den Abend stun den sind auf den ein zel nen Ser -
vern na he zu 90 User gleich zei tig ak tiv (sie he Abb. 1),
ohne dass die Per for man ce aus Be nut zer sicht deut lich
sinkt. Die Linux- Ma schi nen die nen gleich zei tig noch

als POP-3 Ser ver, da her konn te der Mail- Abruf seit her
beträchtlich be schleu nigt wer den. Wenn dann noch der 
neue HP- Ser ver in Be trieb geht, soll die ser den
Webser ver dienst über neh men und da mit auch den
Service in die sem Be reich er heb lich ver bes sern. 

Wei te re In for ma tio nen fin den Sie auf den Websei ten 
des Re chen zen trums: http://www.uni- karls ru he. 
De/RZ/Be triebs sy ste me/Linux/ oder
http://www.Uni- Karls ru he.de/RZ/
Be triebs sy ste me/HP- UX/  oder
http://www.Uni- Karls ru he.de/RZ/Hard ware/ 
rzstud/.
Tim Ge se kus, Tel. -6424,
E- Mail: Ge se kus@rz.uni- karls ru he.de
Wolf gang Preuß, Tel. -4033,
E- Mail: Preuss@rz.uni- karls ru he.de.

Paral lel rech ner IBM RS/6000 SP
Sper rung von tel net, ftp und r- Kom man dos 
zum 15.03.2000

 Mi cha el Hennec ke

Zu gang nur noch über SSH

Das Rechenzentrum ist seit länge rem bestrebt,
die Verwendung von Klar text- Pass wor ten über das
Netz so weit wie möglich ein zu schrän ken. Be kann te
Dien ste, die Pass wor te per Klar text über tra gen
sind tel net und ftp so wie un ter Um stän den die
r- Kom man dos (rlo gin, rsh, rcp). An stel le die ser
Kom man dos soll ten si che re Al ter na ti ven ver wen -
det wer den, die kei ne Klar text- Pass wor te über tra -
gen.

Das RZ emp fiehlt die Ver wen dung der Se cu re Shell
(SSH) mit den Kom man dos slo gin bzw. ssh zum
Login und scp zur Da tei- Über tra gung. Die SSH ist auf
al len vom RZ ad mi ni strier ten Ma schi nen in stal liert.
Auf der SSH- Websei te des Re chen zen trums (http:// 
www.uni- karls ru he.de/~ssh/) sind wei te re In -
for ma tio nen zur SSH zu sam men ge stellt. Im WinNT-
 Be reich ist uns kei ne frei ver füg ba re SSH- Vollim ple -
men ta ti on be kannt, für eine “nor ma le” An wen dung
wie den Login- Zu gang ha ben sich je doch die dort er -
wähn te Te ra Term-Er wei te rung TTSSH so wie die

Batch- Kom man dos von Gor don Chaf fee be währt.
Hin wei se zur Be nut zung der SSH sind auch im Be nut -
zer hand buch der SP  (http://www.uni- karls ru he. 
de/~SP/Hand buch/)zu fin den.

Bis her war die Ver wen dung der SSH auf der SP zwar 
emp foh len, der Zu gang über tel net, ftp und die r-
 Kom man dos aber noch mög lich. Zum  15. März 2000
wird der Zu gang zur SP mit tels tel net und ftp
gesperrt. Der Zu gang mittels r-Ko mma ndos wird
eben falls zu die sem Zeit punkt (oder kurz dar auf) ge -
sperrt werden.

Der Login- Zu gang zur SP muss dann zwin gend mit
slo gin bzw. ssh er fol gen, für Da tei- Über tra gun gen
muss scp ver wen det wer den. 

Das vom RZ an ge bo te ne Kom man do splo gin ver -
wen det die SSH und ist von  die ser Um stel lung da her
nicht be trof fen. Statt des splo gin-Kom man dos
kann in zwi schen auch ein fach ssh sp.rz.uni-
 karls ru he.de ver wen det wer den. Der Rech ner na -
me sp.rz... ist eine Ser vi ce- A dres se, die die bis her
mit tels splo gin er reich te Lastver tei lung auf die vier
Login- Nodes au to ma tisch und trans pa rent rea li siert.

Falls Ihre An wen dun gen r- Kom man dos ver wen den 
und Sie Pro ble me bei der Um stel lung auf SSH ha ben,
set zen Sie sich bit te mit Herrn Ge ers (ge ers@ rz.uni-

E r  w e i  t e r  t e r  r z s t u d -  S e r  v i c e     -     I B M  R S / 6 0 0 0  S P

5RZ- News 2000/2, 3



 karls ru he.de, Tel. -3755) in Ver bin dung.
Mi cha el Hennec ke, Tel. -4862,

E- Mail: hennec ke@rz.uni- karls ru he.de.

Fini te Ele men te
Ein füh rungs kurs in ABAQUS 5.8

Dr. Paul We ber

Kei ne spe zi el len Vor aus set zun gen
er for der lich

In der Zeit vom 27. - 31. März 2000 fin det wie der ein 
Ein führungs kurs in ABAQUS statt.

Da tum: 27. - 31. März 2000
Zeit: je weils 9.00- 13.00 Uhr und 14.00- 16.00 Uhr
Ort:  RZ, Raum -101, UG
An sprech part ner: 

Dr. Paul We ber, Raum -156, 
Tel. -4035
E- Mail: paul.we ber@rz.uni- karls ru he.de

Spe zi el le Vor aus set zun gen der Kur steil neh mer sind
nicht erforderlich.
    

Pro gramm:

1. Tag
• Auf bau und Struk tur von ABAQUS
• Or ga ni sa ti on der ABAQUS- Do ku men ta ti on
• Einfüh ren des Bei spiel
• Er zeu gung der Kno ten und der Ver net zung mit

ABAQUS- Kom man dos

Der er ste Tag wen det sich an In ter es sen ten, die bis -
her noch mit kei nem FE- Pro gramm ver traut sind. Be -
nut zer, die sich schon et was aus ken nen bzw. die ihre
Mo del le mit PA TRAN oder an de ren Präpro zes so ren

er zeu gen, kön nen die sen Tag über sprin gen.

2. Tag
• Ele men te bi blio thek
• Ma te ria lei gen schaf ten
• ABAQUS am Re chen zen trum: In stal la ti on an der

IBM RS/6000 SP, FE- Ser ver und Work sta tions

3. Tag
• Lösung sal go rith men
• Be la stungs ge schich te, Pro ze du ren, Rand be din gu ngen
• La sten
• Re starts
• ABAQUS- Aus ga be

4. Tag
• ABAQUS/Post
• spe zi el le Pro bleml ösun gen:

− Wär me aus brei tungs pro ble me
− ge kop pel te Tem pe ra tur-/Span nungs pro ble me
− Ei gen fre quen zen und -m oden
− dy na mi sche Pro ble me

5. Tag
• Über blick über die Mo del lie rung und Lösung von

Kon takt pro ble men

Alle Teil neh mer erhalten die Kursun ter la gen zur
Verf ügung ge stellt. Interessenten melden sich möglichst 
über E-Mail an bei: Dr. Paul We ber, Tel. -4035,
E- Mail: Paul.We ber@rz.uni- karls ru he.de.

Text ver ar bei tung
Ein füh rungs kurs La TeX

Dr. Klaus Brau ne

La TeX ist ein Ma kro pa ket zu TeX, mit des sen
Hil fe auf re la tiv ein fa che Wei se Do ku men te mit
um fang rei chen ma the ma ti schen For meln, Ab bil -

dun gen und Quer ver wei sen er stellt wer den
können.

In der Zeit vom 3.4. bis 7.4.2000 fin det ein Ein- füh -
rungs kurs in La TeX statt.  Ziel des Kur ses ist es, La -
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TeX ken nen zu ler nen und das Er stel len von Tex ten mit
Hil fe von La TeX zu er ler nen.  Die Übun gen zum Kurs
fin den un ter UNIX statt.  Für die Teil nah me am Kurs
sind kei ne Vor kennt nis se er for der lich. Die im Kurs er -
wor be nen Kennt nis se kön nen bei der Text ver ar bei tung 
an PCs eben so an ge wen det wer den wie auf Work sta -
tions und Groß rech nern.

Kurs be ginn: Mon tag, 3.4.2000,  9.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Übun gen in Raum -111, UG
Kur sen de: Frei tag, 7.4.2000, 17.00 Uhr

The men:

• All ge mei ne In for ma tio nen über TeX und La TeX
• Ge ne rel ler Auf bau und Glie de rung ei nes Do ku ments
• Die vor de fi nier ten Do ku mentty pen und Ände run -

gen des Lay outs
• Stan dard schrif ten und die Ver wen dung zusätz li cher 

Schrif ten
• Sil ben tren nung, Um lau te und schar fes S
• Li sten, Ta bel len, Zi ta te, Fußno ten
• Ein fa che Gra fi ken
• In halts ver zeich nis, Li te ra tur ver zeich nis und wei te re

Ver zeich nis se

• Set zen ma the ma ti scher For meln

Die Teil neh mer zahl ist auf 50 be grenzt.  Zur An mel -
dung lie gen vor be rei te te Li sten im BIT8000 (Tel.
-8000, E- Mail: BIT8000@rz.uni- karls ru he.de) aus.

Wei te re In for ma tio nen zu TeX und zum La TeX-
 Kurs fin den Sie im WWW un ter http://www.
rz.uni- karls ru he.de/~rz32/tex.html.

Li te ra tur:
H. Kop ka: La TeX.     
Band 1: Ein füh rung. Ad di son- Wes ley Deutsch land,
1994, ISBN 3- 89319- 664-1
Band 2: Er gän zun gen. Ad di son- Wes ley Deutsch land,
1994, ISBN 3- 89319- 665-x
L. Lam port: The La TeX Do cu ment Pre pa ra ti on Sy -
stem 
2. Auf la ge, Ad di son- Wes ley USA, 1994, ISBN 0- 2-
 1- 52983-1
H. Partl, E. Schlegl, I. Hyna: La TeX- Kurz be schrei -
bung. Im Rah men der ver schie de nen TeX- In stal la tio -
nen des RZ als La TeX- Da tei verfüg bar.

Dr. Klaus Brau ne, Tel. -4031,
E- Mail: brau ne@rz.uni- karls ru he.de.

Sta ti stik
Ein füh rungs kurs SAS

Dr. Klaus Brau ne

Der näch ste SAS- Ein füh rungs kurs (Sta ti sti cal
Ana ly sis Sy stem) fin det vom 20.3. bis 24.3.2000 statt. 
Ziel des Kur ses ist das Ken nen ler nen und An wen -
den von SAS.  

Vor kennt nis se sind für die Kur steil nah me nicht er -
for der lich. Die er wor be nen Kennt nis se kön nen an Work-
sta tions oder PCs ein ge setzt wer den. Die sta ti sti schen
Grund la gen sind nicht Lehr stoff des Kur ses!

Kurs be ginn: Mon tag,  20.3.2000,  9.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Übun gen in Raum -111, UG
Kur sen de: Frei tag, 24.3.2000, 17.00 Uhr

Pro gramm:

Mon tag 20.3.2000
  9.00 -  9.45 Über blick über Sta ti stik pro gram me

am Re chen zen trum, Vor stel lung von
SAS

10.00 - 12.00 Die in ter ak ti ve Ober flä che von SAS,
der SAS- E di tor, Li te ra tur

14.00 - 15.00 Auf bau von SAS- Pro gram men, 
Va ria blen, Da ten, Da tei en

15.00 - 17.00 Be treu te Übung

Diens tag 21.3.2000
  9.00 - 10.30 Ein ga be von Da ten in SAS
10.30 - 12.00  Be treu te Übung
14.00 - 15.00  Aus ga be und ein fa che Aus wer tun gen

von Da ten
15.00 - 17.00 Be treu te Übung

T e x t  v e r  a r  b e i  t u n g     -     S t a t i s t i k
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Mitt woch 22.3.2000
  9.00 - 10.15 In ter ak ti ve Da ten ein ga be, Mas ke ner-

stel lung (SAS/FSP)
10.15 - 12.00 Be treu te Übung
14.00 - 15.30 Grafi sche Dar stel lung von Da ten

(SAS/GRAPH) I
15.30 - 17.00 Be treu te Übung

Don ners tag 23.3.2000
  9.00 - 10.30 Graf ische Dar stel lung von Da ten
 (SAS/GRAPH) II
10.30 - 12.00 Be treu te Übung
14.00 - 15.00 Sta ti sti sche Pro ze du ren - Über blick
 und Bei spiel (SAS/STAT)
 15.00 - 17.00   Be treu te Übung

Frei tag 24.3.2000
  9.00 - 10.15 Über blick:

-    SAS/ETS (Zeit rei hen a na ly se)
-    SAS/OR  (Ope ra tions Re se arch)
-    SAS/IML (In ter ac ti ve Ma trix 

Lan gua ge)
- SAS/AF  (Pro gram mie rung von Me nü-

Ober flä chen)

10.15 - 12.00 Be treu te Übung
14.00 - 15.00 Zu sam men fas sung der Kur sin hal te

Fra gen, Ab schluss dis kus si on
ab 15.00 Be treu te Übung

An den Übun gen kön nen nur An gehöri ge von Hoch -
schu len des Lan des Ba den-Würt tem berg teil neh men!

Der Kurs fin det im Raum 217, die Übun gen im
Raum -111 des Re chen zen trums statt (un ter AIX).  Die
Teil neh mer zahl ist auf 25 be grenzt. Zur An mel dung
lie gen Li sten im BIT8000 (Tel. -8000, E- Mail: BIT8000@  
rz.uni- karls ru he.de) aus.

Wei te re In for ma tio nen zu SAS und zum SAS- Kurs
fin den Sie im WWW un ter  http://www.rz.uni-
 karls ru he.de/~rz32/sas.html.

Li te ra tur:
SAS Ver si on 6 - Eine Ein füh rung mit Bei spie len. 
Skript zum Kurs.
SAS- An wen der hand buch im Netz. Im WWW ver füg -
bar un ter http://www.rzu ser.uni- hei del berg.
de/~x16/sas- ah.html.
Dr. Klaus Brau ne, Tel. -4031,
E- Mail: brau ne@rz.uni- karls ru he.de.

Neue In for ma ti ons dien ste der 
Uni ver si täts bi blio thek 

Dr. Mi cha el Mön nich / Uni ver si täts bi blio thek

Die Uni ver si täts bi blio thek Karls ru he hat mit
ver schie de nen An bie tern von elek tro ni schen In for -
ma ti ons dien sten Ver trä ge ab ge schlos sen, um cam -
pus weit ei nen zu sätz li chen Service an zu bie ten. Ver -
füg bar sind diese neu en Dien ste seit Ja nu ar 2000.

IEEE Electro nic Libra ry on line 
Die IEEE Electro nic Libra ry on line (http://

iel.ihs.com/) ent hält die Voll tex te sämt li cher Pu -
bli ka tio nen der IEEE und IEE bis zu rück zum Er schei -
nungs jahr 1988. Der Zu gang ist IP- kon trol liert für die
Do mä ne der Uni ver si tät Karls ru he frei ge schal tet. Zur
Zeit sind etwa 12.000 Pu bli ka tio nen ver füg bar, die Da -
ten wer den mo nat lich ak tua li siert. 

Die Voll tex te lie gen als PDF- Da tei en vor, zur Be -
nut zung ist die Soft ware Adobe Acro bat Rea der not -
wen dig, ko sten los er hält lich un ter http://www.

Adobe.com/pro din dex/acro bat/read step.html.
Als Browser wer den die Ver sio nen 4.x und hö her emp -
foh len.

Der Zu gang zu den Pu bli ka tio nen ist mög lich über
das Blät tern in ei ner al pha be ti schen Li ste oder über
eine Su che nach Stich wör tern.

Sci Fin der Scho lar 
Sci Fin der Scho lar ist die Web ver si on der Che mi cal

Ab stracts, der welt weit größ ten Da ten bank zur Che -
mie und ver wand ten Ge bie ten mit über 15 Mil lio nen
Ein trä gen. Sci Fin der Scho lar er laubt eine Su che nach
che mi schen Sub stan zen, Au to ren und The men ge bie -
ten (“Re se arch to pics”). Die Su che nach che mi schen
Sub stan zen ist auch über die Ein ga be von Struk tur for -
meln mög lich. Über “Browse Table of Con tents”  kann
in den In halts ver zeich nis sen der aus ge wer te ten Zeit -
schrif ten ge blät tert wer den. Wei te re In for ma tio nen un -
ter  http://www. cas.org/SCI FIN DER/SCHO LAR/ .
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Für den Zu griff gibt es zwei Mög lich kei ten: Ent we -
der man in stal liert eine spe zi el le Cli ent- Soft wa re für
Win dows oder man greift über das lo ka le Zu gangs sy stem 
der Uni ver si täts bi blio thek zu (http://wwwcdrom.
ubka.uni- karls ru he.de). Da bei wer den Ja va- App -
lets im Web browser ge star tet. Zur sinn vol len Nut zung
des Sci fin der be nö tigt man da her ei nen neue ren Ja va-
 fä hi gen Browser. Zu rzeit [12.12.99] er lau ben die Net -
scape- Ver sio nen 4.0.8 (Win, Linux), 4.5 (Win) , 4.5.1
(Win), 4.6.1 (Win), 4.7 (Win 32) ei nen pro blem lo sen
Zu griff auf die Da ten ban ken. Der Ein log- Vor gang

kann ei ni ge Zeit in An spruch neh men. Für die 
Uni ver si tät Karls ru he ste hen der zeit drei pa -
ral le le Sit zun gen zur Ver fü gung.

Die Cli ent soft wa re Sci Fin der Scho lar ist
über den FTP- Ser ver der UB er hält lich, das
Zu gangs pass wort er hal ten Uni- An ge hö ri ge
auf An fra ge bei Herrn Grü ne wald (gru e ne -
wald@ ubka.uni- karls ru he.de).

ISI Web of Sci ence
Die um fas sen de wis sen schaft li che Bi blio -

gra phie Sci ence Ci ta ti on In dex des In sti tu te
of Sci en ti fic In for ma ti on (ISI) steht über
http://wwwcdrom.ubka.uni- karls ru he. 
de als CD- ROM auf MS- DOS- Ba sis dem
Cam pus zur Ver fü gung. Dar in ent hal ten sind
die Jahr gän ge 1986 bis Ok to ber 1998. Die se
CD- ROM wird nicht wei ter ak tua li siert, son -

dern es wird ab 1999 di rekt ein Web zu griff auf die Da ten -
bank  “Web of Sci ence” an ge bo ten. Der Web zu gang bie -
tet mehr Kom fort und ent hält ein grö ße res Zeit schrif -
ten an ge bot. Der Zu griff er folgt wie auch bei Sci Fin der
über die Sei te http://www.ubka.uni- karls ru -
he.de/da tenb/uni/uni.html.

An sprech part ner in der Uni ver si täts bi blio thek Karls -
ru he ist 
Herr Dr. Her bert Kri sten, 
E- Mail: kri sten@ ubka.uni- karls ru he.de.

Com pu ter und Recht
Der ur he ber recht li che Schutz für Da ten ban ken

Rechts an walt Dr. Ste fan Ernst, Frei burg/Br. 
(ste fan.ernst@t- on line.de)

Seit dem 01.01.1998 ist die EU- Da ten bank- Richt -
li nie in das deut sche Recht um ge setzt. Im Rah men
des In for ma tions- und Kom mu ni ka ti ons dien ste-
 Ge set zes (oft Mul ti me dia ge setz ge nannt) wur de
das Ur he ber rechts ge setz (UrhG) um ei ni ge sehr
wich ti ge Nor men er wei tert. 

Auf der ei nen Sei te wur de der Be griff des Da ten -
bank werks als Un ter be griff des Sam mel werks ein ge -
führt (§ 4 Abs. 2 UrhG), zum an de ren ein völ lig neu es
Schutz recht auch für sol che Da ten ban ken be grün det,
die kei nen Werk cha rak ter be sit zen (§§ 87a ff. UrhG),

also ur he berrecht li chem Schutz bis lang nicht zu gäng -
lich wa ren (z.B. Te le fon bü cher). Da mit wird der Tat sa -
che Rech nung ge tra gen, dass das Ar bei ten mit Da ten -
ban ken für die Wirt schaft ei ner seits von gro ßer Be deu -
tung ist, die Her stel lung die ser Da ten banken aber an -
de rer seits auch mit er heb li chen Ko sten ver bun den ist.
Um die se Ko sten durch kom mer ziel le Ver wer tung amor-
ti sie ren zu kön nen, sind die Her steller auf den Schutz
ih rer Lei stun gen durch das UrhG an ge wie sen. Im Zeit -
al ter der elek tro ni schen Kom mu ni ka ti on und des In ter -
net ist die Ge fahr viel fa cher Ko pi en an son sten zu groß. 
Im fol gen den soll - aus Platz grün den nur kur so risch -
ein Über blick über die Re ge lung ge ge ben wer den.

U n i v e r s i t ä t s b i b l i o t h e k     -     C o m  p u  t e r  u n d  R e c h t
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I. De fi ni ti on der Da ten bank
Das Ge setz de fi niert die Da ten bank als eine Samm -

lung von Wer ken, Da ten oder an de ren un ab hän gi gen
Ele men ten, die sy ste ma tisch oder me tho disch an ge -
ord net und ein zeln mit Hil fe elek tro ni scher Mit tel oder 
auf an de re Wei se zu gäng lich sind (§ 4 und § 87a
UrhG). Das Ur he ber recht er fasst da mit so wohl elek -
tro ni sche (on line, CD- ROM) als auch nicht- e lek tro ni -
sche Da ten ban ken (z.B. ein Städ teatlas). Die zur
Schaf fung ei ner elek tro ni schen Da ten bank als Platt -
form die nen de Soft ware ist selbst kei ne Da ten bank,
son dern als Com pu ter pro gramm durch §§ 69a ff. UrhG 
ge schützt.

In halt ei ner Da ten bank kön nen Ele men te al ler Art
sein, un ab hän gig da von, ob sie für sich ge nom men ur -
he ber recht lich ge schützt sind - was die Ein ho lung von
Rech ten zur Auf nah me in die Da ten bank durch de ren
Her stel ler er for dert - oder nicht. In Fra ge kom men
etwa Tex te, Musikstüc ke, Bil der, Fil me, Fak ten,
Adressen, wis sen schaft li che oder bi blio gra phi sche
Da ten u.v.m. Eine um fang rei che (nicht- vir tu el le) Bi -
blio thek ist al ler dings kei ne Da ten bank, u.U. aber der
sie erfassen de Ka ta log. 

Eine Websei te im World Wide Web kann Da ten -
bank cha rak ter be sit zen, wenn ihr In halt bei spiels wei se 
mit dem ei ner CD- ROM- Da ten bank ver gleich bar ist,
also eine Samm lung von In for ma tio nen oder ähn li chen 
Ele men ten an bie tet. Glei ches gilt für eine um fang rei -
che re Zu sam men stel lung von Hy per links, so fern die
un ten nä her be schrie be nen Vor aus set zun gen er füllt
wer den. Es muss sich ent we der bei der Aus wahl der
Links um eine schöp fe ri sche Tä tig keit ge han delt ha -
ben oder aber bei der Er stel lung der Links li ste eine we -
sent li che In ve sti ti on ge tä tigt wor den sein.

II. Ur he ber recht li cher Schutz für Da ten bank wer ke
Das Da ten bank werk un ter schei det sich von der ge -

wöhn li chen Da ten bank dadurch, dass die Zu sam men -
stel lung der ein zel nen Ele men te auf grund ih rer Aus -
wahl oder An ord nung eine per sön li che gei sti ge Schöp -
fung ist. Letz te res be deu tet, dass über die nor ma le,
hand werk li che Zu sam men stel lung von Da ten, die ”je -
der so ma chen wür de” ein Mehr an Krea ti vi tät auf ge -
bracht wur de. Da ten bank wer ke be sit zen eine durch ih -
ren Ur he ber in di vi du ell ge schaf fe ne Struk tur. Was all -
ge mein üb lich oder durch Ge bo te der Zweck mä ßig keit 
oder Lo gik vor ge ge ben ist, kann kein in di vi du el les
Schaf fen und da mit kei nen Ur he ber schutz be grün den.
So ist für eine voll stän di ge Adres sen samm lung kei ner -
lei Krea ti vi tät auf zu brin gen, wäh rend die Aus wahl

und An ord nung der ”hun dert schön sten Websei ten” in
ei ner Linkliste sehr wohl er heb li chen ge stal te ri schen
Auf wand be deu tet. Es ge nügt allerdings auch schon
ein be schei de nes Maß an gei sti ger Lei stung zur Be -
grün dung der Werk qua li tät (sog. ”klei ne Mün ze” des
Ur he ber rechts). Wenn das Werk eine ge wis se In di vi dua -
li tät und da mit eine klei ne Ge stal tungs hö he auf weist,
reicht dies für den Schutz des § 4 Abs. 2 UrhG aus. 

Die se In di vi dua li tät kann ei ner seits in der Aus wahl
der Da ten zum Aus druck kom men (Sam meln, Sich ten, 
Be wer ten und Zu sam men stel len un ter Be rück -
sichtigung von Aus wahl kri te ri en). Die schöp fe ri sche
Lei stung liegt in der Ent schei dung, wel che Ele men te
auf ge nom men wer den und wel che nicht. Be steht kein
Entschei dungs spiel raum, exi stiert auch kein Raum für
Ur he ber schutz. Eine schöp ferische Lei stung durch die
An ord nung der Da ten wird hin ge gen wohl nur bei
elektro ni schen Da ten ban ken mög lich sein, da nur dort
eine schöp fe ri sche Ge stal tung des Zu gangs- und Ab -
fra ge sy stems (Re trie val) mög lich sein wird.

Ur he ber und da mit Rechtsin ha ber des Da ten ban kur -
he ber rechts ist der je ni ge, der die se Ge stal tung ge -
schaf fen hat, also stets ein Mensch, nie mals eine ju ri -
sti sche Per son. Es ist al ler dings mög lich, dass die ser
Ur he ber ei nem an de ren - etwa sei nem Ar beit ge ber, der
ihn für die Er stel lung der Da ten bank be zahlt hat - alle
Nut zungs rech te ab ge tre ten hat. Sol che ver trag li chen
Ver ein ba run gen sind auch dann wich tig, wenn - was
mög lich ist - gleich zei tig das un ter III. be schrie be ne
Schutz recht (§§ 87a ff. UrhG) in der Per son des Auf -
trag ge bers ent stan den ist. Es ist al ler dings stets zu be -
ach ten, dass ein sol cher Li zenz ver trag nicht zwin gend
alle mög li chen Nut zungs ar ten ein schliesst. Ein Ver -
trag von 1994 etwa kann man gels Be kannt heit die ser
Ver wer tungs mög lich keit grund sätz lich noch kei ne Li -
zenz für die In ter net- Nut zung ent hal ten (§ 31 Abs. 4
UrhG).

Ver bo ten sind ohne Ein wil li gung des je wei li gen
Rechtsin ha bers ins be son de re Ver viel fäl ti gung (§ 16
UrhG), Ver mie tung (§ 17 UrhG), das Her stel len und
Ver brei ten ei ner Be ar bei tung (§ 23 UrhG) so wie die öf -
fent li che Wie der ga be der Da ten bank (§ 15 Abs. 2
UrhG, z.B. im WWW). Ver bo ten sind mit hin auch hier
ohne den (ko sten pflich ti gen) Er werb ent spre chen de
Rech te Ko pi en von oder auf Dis ket te/CD- ROM, Up-
und Down loa ding im WWW, Einscan nen usw. Dies
gilt selbst dann, wenn die Ver viel fäl ti gung nur kurz fri -
stig er folgt und an schlies send wie der ge löscht wird.
Der ur he ber recht li che Schutz schützt auch Tei le des
Werks, be schränkt sich da bei aber al lein auf die Krea ti -
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vi tät in Aus wahl bzw. An ord nung der Ele men te. Er
um fasst nicht die Ele men te selbst, mö gen sie nun ih rer -
seits schutz fä hig sein oder nicht. Ob ein zel ne Ele men -
te aus der Da ten bank ver viel fäl tigt wer den dür fen,
hängt von an de ren Kri te ri en ab, etwa, ob die se selbst
ur he ber recht lich ge schützt sind.

Auch wenn der Be griff des Da ten bank werks erst
1998 in das deut sche Recht ein ge führt wur de, sind
auch sol che Da ten bank wer ke ur he ber recht lich ge -
schützt, die vor die sem Zeit punkt ge schaf fen wur den.
Sie wur den zum da ma li gen Zeitpunkt le dig lich als
Sam mel wer ke be zeich net.

Wäh rend bei her kömm li chen Wer ken (z.B. Mu sik)
in der Re gel Ver viel fäl ti gun gen zum rein pri va ten Ge -
brauch zu läs sig sind (§ 53 Abs. 1 UrhG), war dies
schon bei Com pu ter pro gram men aus ge schlos sen wor -
den (§ 69c Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 i.V.m. § 69a Abs. 4
UrhG). Für elek tro ni sche Da ten ban ken gilt das glei che 
(§ 53 Abs. 5 UrhG). Der Grund liegt dar in, dass eine
Kom pen sa ti on, die etwa bei Schrift- und Mu sik wer ken 
durch die Ko pier- und Leer kas set ten ver gü tung er folgt
(§§ 54 ff. UrhG; z.B. Leer kas set ten 12 Pf pro Stun de,
Fo to ko pie 2 Pf, Kas set ten re cor der DM 2,50) bei com -
pu ter ge stütz ten Sy ste men auf grund der er heb lich grös -
se ren Spei cher ka pa zi tät und der teu re ren Pro duk te ge -
ne rell nicht mög lich ist. Dies be deu tet al ler dings nicht,
dass der ge sam te In halt des Da ten bank werks nicht pri -
vat ko piert wer den dürf te. Von § 53 Abs. 5 UrhG er -
fasst wer den wie der um nur die Tei le, die die ur he ber -
recht li che Qua li tät be grün den. Die Ver viel fäl ti gung
ein zel ner Ele men te wird nur sel ten ver bo ten sein.

Die Schutz dau er des Ur he ber rechts be trägt 70 Jah re
ab Tod des Ur he bers (§ 64 UrhG), bei meh re ren Ur he -
bern nach dem Tode des Letzt ver stor be nen (§ 65 Abs.
1 UrhG).

III. Lei stungs schutz für Da ten ban ken
Ein fa che Da ten samm lun gen ohne In di vi dua li tät be -

sit zen ei nen ge rin ge ren Schutz. Der (gleich wohl über
das ge wöhn li che Wett be werbs recht hin aus ge hen de)
Schutz exi stiert al lein, um den Her stel ler bei der
Amor ti sie rung des Pro duk ti ons auf wandes zu un ter -
stüt zen. Um den Schutz als Da ten bank im Sin ne des §
87a UrhG zu er lan gen, muss für die Be schaf fung,
Über prü fung oder Dar stel lung der Da ten des halb über -
haupt eine nach Art und Um fang we sent li che In ve sti ti -
on er for der lich sein (§ 87a Abs. 1 Satz 1 UrhG). 

Der Be griff der we sent li chen In ve sti ti on wird vom
Ge setz ge ber nicht de fi niert. Er um fasst aber so wohl
die Ko sten für die Be schaf fung des Da ten ban kin halts

und der Pro gram mie rung als auch die je ni gen der Da -
ten auf be rei tung und -b erei tste llung (z.B. der Be trieb
ei ner Ho me pa ge). Sol che Ko sten sind ei ner seits un -
mit tel ba re fi nan ziel le Auf wen dun gen und zum an de -
ren die in ve stier te Zeit und Ar beits kraft. Hat der Er -
stel ler der Da ten bank selbst kei ne Auf wen dun gen
getätigt, weil etwa sei ne Wer be kun den die ein zel nen,
auf wen di gen Be stand tei le zur Ver fü gung ge stellt ha -
ben, kommt ein Schutz nach der Recht spre chung des
OLG Düs sel dorf nicht in Be tracht.

Da ten bank her stel ler und da mit Be rech tig ter ist al -
lein der je ni ge, der die In ve sti ti on vor ge nom men hat.
Es han delt sich also um ein rei nes Un ter neh mer schutz -
recht. Der Un ter neh mer hat das Recht, die Ver viel fäl ti -
gung, Ver brei tung oder öf fent li che Wie der ga be der
Da ten bank oder auch nur ei nes nach Art und Um fang
we sentlichen Teils von ihr zu ge stat ten oder zu ver bie -
ten (§ 87b UrhG). Auch hier sind Ko pi en gan zer und
we sent li cher Tei le von elek tro ni schen Da ten ban ken
für den rein pri va ten Ge brauch un zu läs sig. Nicht- e lek -
tro ni sche Da ten ban ken hin ge gen dür fen zwar nicht als
gan zes, aber teil wei se ver viel fäl tigt wer den (§ 87c
Abs. 1 Nr.1 UrhG). Zu läs sig ist fer ner die Ver viel fäl ti -
gung ei nes Teils ei ner Da ten bank, wenn dies un ter
Quel len an ga be zum ei ge nen,  nicht- kom mer ziel len
wis sen schaftli chen Ge brauch ge bo ten er scheint bzw.
zu nicht- ge werb li chen Un ter richts zwecken (§ 87c
Abs. 1 Nr. 2 und 3), wo bei sich letz te res aber nicht auf
Hoch schu len er streckt.

Auch hier gilt, dass Schutz ge gen stand der Da ten -
bank nicht die ein zel nen Da ten, son dern nur der bei der 
Schaf fung von The sau rus, In dex oder Ab fra ge sy stem
in ve stier te Auf wand ist. Das Schutz recht des Her stel -
lers ei ner elek tro ni schen Da ten bank er streckt sich
grund sätz lich nicht auf die Ver viel fäl ti gung un we -
sentlicher Tei le, es sei denn, die je wei li gen Nut zun gen
er fol gen wie der holt und systema tisch (also plan mäs -
sig), so fern dies ei ner nor ma len Aus wer tung der Da -
ten bank zu wi der läuft und die be rech tig ten In ter es sen
des Her stel lers un zu mut bar beeinträch tigt (§ 87b Abs.
1 Satz 2 UrhG).

Zu sam men fas send sind auch hier ohne den (ko sten -
pflich ti gen) Er werb entsprechen der Rech te Ko pi en
von oder auf Dis ket te/CD- ROM, Up- und Down loa -
ding im WWW, Einscan nen usw. ver bo ten. Dies gilt
selbst dann, wenn die Ver viel fältigung an schließ end
wie der ge löscht wird. Glei ches gilt für die Ver mie tung.

Die Schutz dau er des Rechts des Da ten bank her stel -
lers be trägt 15 Jah re (§ 87d UrhG). Wird eine be ste hen -
de Da ten bank un ter Auf wen dung ei ner nach Art und

11RZ- News 2000/2, 3

C    o    m    p    u    t    e    r        u    n    d        R    e    c    h    t



Um fang we sent li chen In ve sti ti on ge än dert, han delt es
sich um eine neue Datenbank (§ 87a Abs. 1 Satz 2
UrhG), de ren Schutz frist von neu em zu lau fen beginnt. 
Dazu kann auch ein ein fa che Ak tua li tätsprü fung zäh -
len, selbst wenn sie zu dem Er geb nis führt, dass in halt -
lich nicht viel zu än dern ist. Äl te re (ab 1983) Da ten -
ban ken wer den von §§ 87a ff. UrhG mit um fasst. Ihre
Schutz frist en det ein heit lich am 31.12.2012 (§ 137g
Abs. 2 UrhG).

IV. Gren zen der Ge stal tung von Da ten bank ver trä -
gen

Sowohl für Verträge über Datenbankwerke als auch
für solche über einfache Datenbanken legt das Gesetz
vertragliche Mindestrechte für den Nutzer von Da ten-
banken fest. Ziel ist es, zu verhindern, dass der Da ten-
bankhersteller seine mitunter bestehende Marktmacht

dazu benutzt, die Nutzungsmöglichkeiten seiner
Kunden (oder der Kunden eines Online-Anbieters,
über dessen Netze die Datenbank legal zugänglich ist)
über Gebühr einzuschränken. § 55a UrhG gestattet die
Bearbeitung und Vervielfältigung von Da ten bank-
werken, sofern sie durch den berechtigten Benutzer
erfolgt und für die übliche Nutzung des Da ten-
bankwerks erforderlich ist. Für Datenbankverträge gilt, 
dass eine Klausel (auch in Allgemeinen Ge schäfts-
bedingungen), in der sich der recht mäs si ge Er wer ber
oder Nutzer verpflichtet, über die oben beschriebenen
Verbote hinaus auch die Vervielfältigung, Verbreitung
oder Wiedergabe un we sent li cher Teile zu unterlassen,
unwirksam ist (§ 87e UrhG). § 55a und § 87e UrhG sind
allerdings nicht anwendbar auf Verträge, die vor dem
01.01.1998 geschlossen wurden (§ 137g Abs. 3 UrhG).

Per so na lia

Nach ruf

Am 12. 1. 2000  ver starb der ehe ma li ge Mit ar bei ter
des Re chen zen trums Herr

Mi cha el Kahn

im Al ter von 63 Jah ren.
Herr Kahn war vom 1. 4. 1973 bis zu sei ner Pen sio -

nie rung  im Sep tem ber 1996 als Ope ra teur  tä tig. Vie -
len Kun den des RZ ist er si cher lich noch durch sei ne
Tä tig keit in der ehe ma li gen Be triebs aus kunft in Er in -
ne rung. Herr Kahn war ein geschätzter Mit ar bei ter wie
auch ein sehr be lieb ter Kol le ge. Wir alle sind über sei -
nen Tod tief be trof fen und wer den ihm ein eh ren des
An den ken be wah ren.

Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he (TH)
Prof. Dr. Wil fried Ju ling

und die Mit ar bei te rin nen und Mit ar bei ter

Neu er Mit ar bei ter

Herr John At kin son ist seit dem 1.12.1999 in der
Ab tei lung An wen dungs- und Soft wa re sy ste me an ge -

stellt. Sei ne Auf ga ben ge bie te in der Ar beits grup pe
“Gra fik, Vi sua li sie rung, Me dia di en ste” um fas sen das
Print me di en ma na ge ment und den Be reich des Gra -
fik- De signs, für den er durch sei ne lang jähri ge Tätig -
keit als Gra fi ker be ste Vor aus set zun gen mit bringt.

Sein Arbeitsplatz befindet sich im Raum -158.1, Tel. 
-7404, E-Mail: rz96@rz.uni-karlsruhe.de.
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Datenbanken
ORACLE-Ver an stal tungs rei he

Dr. Klaus Hanau er
• Ein füh rung in ORACLE: SQL und PL/SQL

(6 Tage)
Be ginn: Mon tag, 20.3.2000, 16.00 Uhr
Zeit: 16.00 bis 19.00 Uhr (Mon tag,

 27.3.2000, 9.00 bis 13.00 Uhr)
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

• ORACLE8i- Da ten bank ad mi ni stra ti on
(5 Tage)
Be ginn: Mon tag, 27.3.2000, 14.00 Uhr
Zeit: 9.00 bis 13.00 Uhr und

14.00 bis 18.00 Uhr 
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Die se Ver an stal tun gen sind auch für Stu die ren de im
Rah men der Ein füh rungs ver an stal tun gen des Re chen-
zentrums zu sehen.

Fini te Elemente
Ein füh rungs kurs in ABAQUS

Dr. Paul We ber
Da tum: 27. - 31. März 2000
Zeit:   9.00- 13.00 Uhr und 

14.00- 16.00 Uhr

Ort: RZ, Raum -101, UG
An mel dung: Dr. Paul We ber, E- Mail: paul.we ber@  

rz.uni- karls ru he.de

Statistik
SAS-Ei nfü hrung skurs

Dr. Klaus Braune
Da tum: 20. -24. März 2000
Zeit: 9.00-12.00 Uhr und 

14.00-17.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Übun gen in Raum -111, UG
An mel dung: BIT8000, RZ, Raum 051, EG

Text ver ar bei tung
La TeX- Ein füh rungs kurs

Dr. Klaus Braune
Da tum: 3. -7. April 2000
Beginn: 3.4.2000, 9.00 Uhr 
Ende: 7.4.2000, 17.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Übun gen in Raum -111, UG
An mel dung: BIT8000, RZ, Raum 051, EG

Vor trä ge, Work shops und Kur se
a u f  e i  n e n  B l i c k
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Er ste An sprech part ner
a u f  e i  n e n  B l i c k  

So er rei chen Sie uns 
Te le fon vor wahl: +49 721/608-
Fax: +49 721/32550
E- Mail: Vor na me.Nach na me@rz.uni- karls ru he.de

BIT8000 (Help Desk) Tel. -8000, E-M ail: BIT8000@rz.uni- karls ru he.de
Se kre ta ri at Tel. -3754, E- Mail: rz@u ni- karls ru he.de
In for ma ti on Tel. -4865, E- Mail: info@rz.uni- karls ru he.de
Mi cro BIT- Hot li ne Tel. -2997, E- Mail: mi cro bit@rz.uni- karls ru he.de
An wen dun gen Tel. -4031/4035, E- Mail: an wen dung@rz.uni- karls ru he.de
Net ze Tel. -2068/4030, E- Mail: net ze@rz.uni- karls ru he.de
UNIX Tel. -4038/4039, E- Mail: unix@rz.uni- karls ru he.de
Vi rus- Zen trum Tel. 0721/9620122, E- Mail: vi rus@rz.uni- karls ru he.de
Mai ling- Li ste für In ter net miss brauch abu se@uni- karls ru he.de
AS Knet AG (SW- Li zen zen) Tel. 0721/964580, E- Mail: info@as knet.de
Zer ti fi zie rungs stel le (CA) Tel. -7705, E- Mail: ca@uni- karls ru he.de
PGP-Fingerprint pub  1024/A70087D1 1999/01/21 CA Uni ver sität Karlsruhe

7A 27 96 52 D9 A8 C4 D4  36 B7 32 32 46 59 F5 BE

Öf fent li che Rech ner zu gän ge
World Wide Web: 
http://www.rz.uni- karls ru he.de/ (In for ma ti ons sy stem des Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.uni- karls ru he.de/Uni/CA/ (Zertifizierungsstelle am Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.ask.uni- karls ru he.de (In for ma ti ons sy stem der Aka de mi schen Soft ware Ko ope ra ti on ASK)

Ftp:
ftp.rz.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver des Re chen zen trums)
ftp.ask.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver der ASK)
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